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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
P. ed. 30. Juli. Das 1 8 ir derten 
licht das folgende aus Pillnit vom heutigen Tage 
datirte Bulletin: Obgleich die aſthmatiſchen Zuſtände 
des Königs in den letzten Wochen ſich weſentlich ge⸗ 
7 hatten, iſt im Zuſammenhange mit der großen 
Hide ſeit geſtern Abend eine Bedenken erregende Ab⸗ 
nahme der Kräfte eingetreten. Dr. Wagner, Dr. Ullrich. 

Newyork, 30. Juli. Hier eingetroffene Nach⸗ 
richten melden, daß von Mexicanern 6000 Mann 
Verſtärkung zum Schutz der Grenze nach dem Rio 
grande geſandt worden find. Der König von Ha⸗ 
wal und feine Regierung haben mit den Vereinigten 
Staaten einen ee abgeſchloſſen und 
denſelben dem Hafen des Pearl River an die letzte⸗ 
ren abgetreten. 


och 

würdigend für die Arbeiter fein, alſo 
der Einführung der —.— Se auch nicht 
auf die Länge widerſezen können. Die eriminelle 
Beſtrafung des Contractbruches dagegen iſt, wenn 
fie auch im Prineip Arbeitgeber und Arbeiter mit 
derſelben Strafe belegt, doch zu ſehr mit der Spitze 
gegen den Febzteren gerichtet, als daß fie nicht viel 
böfes Blut machen ſollte.“ 
Durchgreifende Hilfe gegen Contractbruch wie 
egen die mancherlei anderen Uebelſtände, unter 
welchen die Arbeitgeber durch die ſociale Bewegung 
können die Erſteren nur dann erwarten, 
wenn fie ſich ſelbſt auf angemeſſene Weiſe zu helfen 
wiſſen. Die Palliativmittel, mit welchen der; Staat 
eingreift, können zuweilen die Selbſthilfe unterſtützen, 
unter Umſtänden können fle aber auch ſchaden. Es 
wird doch ſchließlich nichts anderes übrig bleiben, 
als daß die Arbeitgeber Etwas von ihren Arbeitern 


en, hältuiß 
preußiſchen 


el errichten, welches dem Reichskanzler direct unterge⸗ 


örterung der Mittel, welche in Anwendung gebracht 
werden können, um eine l in der 
Lage und Lebensſtellung der ländlichen Ar- 
beiter herbeizuführen. Hier kommt in Frage, ob 
dem Mangel an ländlichen Arbeitern dadurch ent⸗ 
gegen zu wirken iſt, daß ihnen mehr wie bisher, die 
Möglichkeit eines eigenen Grund beſit⸗Erwerbes 
gewährt werde und auf welchem Wege die Staats- 
regierung dazu die Hand bieten könne. nd 
mancherlei Aenderungen der auf die ländlichen Ver⸗ 
hältniſſe bezüglichen Geſetzgebung beantragt worden, 
namentlich in Betreff der Berſtückelung von Grund⸗ 
ſtücken und der Gründung neuer rar vo 
u. ſ. w. Auch an die Heranbildung eines freien 
grundbeſitzenden Arbeiterſtandes durch Vermittelung 
ftaatliher Geld⸗Inſtitute iſt gedacht worden. 
Endlich werden auch noch diejenigen Vorſchläge zu 
erwägen ſein, welche gegenüber dem Mangel an 
ländlichen Arbeitern in dieſem Jahre außeror⸗ 
deutliche, vorübergehende Maßregeln von 
Seiten der Regierung, u. A. Beſchränkung der 
öffentlichen Bauten und frühzeitige Beurlaubung 
aus dem Militärdienſt empfehlen.“ Daß die Re⸗ 
gierung eine gründliche Unterfuchung der allbekannten 
Uebelſtände eintreten laſſen will, iſt ſehr verdienſtlich, 
wir glauben aber, daß das Reſultat vielleicht ein 
beſſeres werden könnte, wenn die Commiſſion noch 
durch eine Anzahl practiſcher Landwirlhe aus den 
verſchiedenen Provinzen ergänzt würde, von denen 
ſich ja ſchon viele mit den einſchlägigen Fragen ſehr 


ielt, praetiſch geſichert iſt. Würde dagegen unter 
ii A ein eigenes Reichs⸗Kriegs⸗Amt 
errichtet werden, jo würde das dem Letzteren Offiziere 
und Kräfte min ren, welche feinen controverſen An⸗ 
ſichten in militäriſchen Dingen einen Nachdruck zu 
geben im Stande wären. Wie geſagt, die Sache iſt 
noch nicht endgiltig entſchieden, fie zeigt aber ſchon 
jetzt von dem großen Einverſtändulz beider Staats- 


lernen, nämlich Disziplin und Unterordnung unter 
ſelbſterwählte Berufsgenoſſen und Gehorſam den 
unter eigener Mitwirkung zu Stande gekommenen 
Anordnungen gegenüber. Die Arbeiter vieler 
Branchen haben ſich bereits mit Energie aller Hilfs⸗ 
mittel der Aſſociation bemächtigt, ſie unterwerfen 
ſich den verſtändigen oder unverſtändigen Beſchlüſſen 
ihrer Führer unter ſchweren Opfern, ſie laſſen ſich 
häufig in Elend und Verderben führen, ſie ertragen, männer unter einander, von denen ch nicht der 
wenn es befohlen wird, das Schwerſte, den Hunger. Eine benutzen laſſen wird, um den Andern zu ver ⸗ 
Wenn die — — davon nicht Etwas lernen drängen.“ 


nen lein Menſch und kein Gott er Mangel an ländlichen Arbeitern iſt 
eine beſenders in unſern öſtlichen und nördlichen 
Provinzen immer mehr fühlbare Calamität, welche 
jetzt auch die Aufmerkſamkeit der Regierungsbehörden 
anf ſich gezogen hat. Es find aus landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen und von Seiten landwirthſchaftlicher 
Vereine vielfache Vorſchläge gemacht worden, um 
dem Uebel abzuhelfen, und es iſt für dieſen Zweck 
auch die Mitwirkung der Regierung in Anſpruch 
genommen worden. Bei der Wichtigkeit der Frage 
für die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Landes hat 
die Regierung beſchloſſen, die Angelegenheit einer 
näheren Prüfung zu unterwerfen und namentlich zu 
erwägen, ob und inwieweit eine Beſſerung der be⸗ 
klagten Zuſtände durch Geſetzgebungs⸗Maßregeln zu 
erzielen fein dürfte. In Folge der vom Miniſter⸗ 
Präſidenten ausgegangenen Anregung ſollen Berathun⸗ 
gen von Commiffarien der einzelnen Minifterial- 


unter Borfig des Landwirthſchafts⸗ 
gounen. Das Referat iſt dem Geh. Oberregierungs⸗ 
rath Macard aus dem landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
fterium übertragen, und das Protokoll der al Pont 
chf lungen wird der Geh. 5 aal, 
gleichfalls dem landwirthſchaftlichen Miniſterium 
angehörig, führen. Die übrigen Miniſterien follen 
durch folgende Commiſſarien bei den Konferenzen 
vertreten ſein: Das Staatsminiſterium durch den 
Geh. Reg. Rath Meyeren, das Auswärtige Mini⸗ 
ſterium durch den Wirkl. Geheimen Legations⸗ 
rath Reichardt, den Generallandſchafts⸗Rath 
von Blankenburg und bei Behinderung des Letz⸗ 


tember, den fie der nationalen Dankbarkeit dauernd 
für das Pe deutſche Volk 
empfiehlt. — Der zweite Artikel beſpricht die Oppo⸗ 
fitton gegen die nationale Politik der Regierung, 
welche theils von polniſchen, däniſchen, — — 
en bedingt ſei, 
namentlich aber von den Ultramontauen ausgehe. 
eruſterer Bedeutung, 
dhe Reihe auftrete und mit über⸗ 
aus gefährlichen Waffen Krieg N Auf dem 
lügel ſtehen die Sozialiſten, immer bereit, 
ſich jeder beliebigen Partei im Sturmlauf gegen die 
teren den Ritterſchaftsrath von Wedell⸗Malchow, Regierung e Das offiziöſe Blatt 
das Finanzminiſterium durch den Geh. Oberfinanz⸗ ſchließt dieſen Artikel mit folgenden Worten: „So 
zath Meyer, das Handelsminiſterium durch den Geh. ſind die 
bas Miulſterlum des Junern 


Danzig, den 31. Juli. 
Anknüpfend an den Artikel des „Pr. Volksbl.“, 
der über das Verhältniß zwiſchem dem Fürſten Bis⸗ 
marck und dem Grafen Roon intereſſante Mittheilun⸗ 
en machte und deſſen Inhalt wir geſtern an dieſer 
telle beſprachen, ſchreibt die „D. R.⸗C.“: „Es 
kin ae unbebingt, eech be. 
zwiſchen dem Reichskanzler und dem 
niſterpräſidenten noch ganz andere Ar⸗ 
gumente, als die von dem „Volksblatt“ angeführten. 
So wird uns von gut unterrichteter Stelle gemeldet, 
daß man vor einiger Zeit ſogar im Kriegsminiſterium 
auf die Idee kam, ein ſelbſtſtändiges Reichs⸗Kriegs⸗ 
Amt unter dem Vorſitz eines höheren Offiziers zu 


6 
ihre An⸗ 
ſtrengungen erfolglos geblieben find. ft dab 

eg begründetes 


ordnet ſein ſollte. Der Plan zu einer ſolchen neuen 
Behörde war ſogar ſchon vollſtändig ausgearbeitet, 
iſt aber aus practiſchen Gründen vorläufig noch zu⸗ 
rück gelegt worden, um ſpäter durch einen neuen und 
vollſtändigeren erſetzt zu werden. Wenn man er⸗ 
wägt, daß Preußen ſein Contingent und die Ange⸗ 
legenheiten der mit ihm durch Conventionen verbun⸗ 
denen Truppentheile anderer deutſcher Staaten 
ſelbſtändig verwaltet, der preußiſche Kriegs miniſter 
alſo bei der großen Zahl dieſer Truppen ſchon eo 
ipso Reichs⸗Kriegsminiſter iſt, ſo zeigt der Plan, 
ein Reichs⸗Kriegs⸗Amt neu zu ſchaffen, von einem 
Entgegenkommen des Grafen Roon, das nur den 
innigſten Beziehungen deſſelben zum Fürſten Bis⸗ 
mard zu verdanken Bei der Errichtung des 
Reichs⸗Kriegs⸗Amtes würde doch Graf Roon in] ſteh 
einzelnen Dingen einen Theil feiner Selbſtſtändigkeit 
aus Händen geben, die ihm 1 0 wie die Sachen 
liegen, und wo der Reichskanzler in den Sachen des 
Kriegsweſens doch immer nur eine zweite Rolle 


Athem erhielt, auseinander 
am 5. November wieder 
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Tabale aller Art und Getreide, verſchiedene Sorten 
des kleinen Seſam, Samen von Lein, die wanzen⸗ 
förmige Suffa, erne der Magnolia, die Saat 
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Durchmeſſer, die Palmenſchäfte, 
— der Maulbeerbaum, 


Bambus und Zucker⸗ b 
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ſchaffen, für den er durch 
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Noch einmal bei dem auf den 


zeugniſſe 


ausſtellt, . 
erſtanden, denſelben dur 

Den 5 durch ausgeſuchte ſchöne Exemplare 
en. 

ar ee Pen breitet man die Mineralien 
Aegyptens vor ung aus. Seinem prachtvollen gelb⸗ 
länzenden Alabaſter begegnet man wie dem ruſſiſchen 

Malachit an allen Höfen, welche der Vicelönig frei⸗ 
ebig mit dem ſchönen Steine beſchenkt. Pius IX. 

onnte in der neuerbauten Bafilfka von St. Paul 
vor den Thoren mit rieſigen Säulen von dieſem 
koſtbaren Steine das Hauptportal und den Triumph⸗ 
ogen verzieren, Petersburg und Paris, jede Reſidenz, 


os fein, und man hat es 


das hiſtoriſche Aegypten, auf beiden breitet 
um ihn die todte, deze Wüſte. en 

So nimmt das Land ſelbſt mit feinen natürlichen 
Produkten den bei weitem größten Raum eln in der 
Rippe des Khedive. Alle Gegenſtände von mehr oder 
minder fragwürviger Heimathsberechtigung ſtehen im 


kalen Tendenzen. — Die National ⸗Verſamm⸗ 
lung hat, wie dies bisher flets der Fall war, 
einen permanenten Ausſchuß, in welchem die Rechte 
auf das Ausgiebigſte über die Maiorität verfügt, mit 
der Controle der Regierungsmaßregeln beauftragt 
und demſelben außerdem, abweichend von der frühern 
Uebung, die Befugniß beigelegt, im Namen der ab⸗ 
weſenden Natisnal-Berfammlung die von dem Geſetze 
geforderte Zuſtimmung derſelben zur gerichtlichen 
Verfolgung von Beleidigungen der Volksvertretung 
zu ertheilen. Grund dafür iſt, die Beſorgniß der 
Majorität, daß von Seiten ihrer Gegner die Ferien | 
eit zu einem Feldzug für die Auflöſung der 
Fee Berfammnlung benutzt werden möchte; 
Gambetta hat ſich bereits ſelber als denjenigen be. 
kannt, gegen welchen die Ausdehnung der Befugniſſe 
des permanenten Ausſchuſſes ihre Spitze kehre. Die 
Majorität, welche ein im Namen der „Ordnung“ 

geſchloſſenes Bündnit der ſich gleichzeitig zu einem 

Waffenſtillſtand unter einander verpflichtenden drei 
monarchiſchen Parteien darſtellen ſoll, hat, fo 

lange fie überhaupt auf dieſer Baſis zu beſtehen 

vermag, allerdings keine andere Aufgabe als 

die „Ordnung“ aufrecht zu erhalten, was ſchließ⸗ 
lich jede Partei von ſich ſagen kann, welche die ihr 
zur Verfügung ſtehenden Mittel der Macht dazu 
anwendet, ſich jelber im Befig der Macht zu behaupten. 

Thiers hat, als er Präſident der franzöſiſchen Re⸗ 
publik war, die „Ordnung“ aufrecht zu erhalten 
evenfalls als feine erſte Aufgabe betrachtet; hätte er 
ſich darauf beſchränkt, er wäre noch heute vielleicht 
Präſident. Sobald er dazu übergehen wollte, 
21 che Fragen zu löſen, Frankreich eine Ver⸗ 

aſſung zu geben, wurde er von einer großen An⸗ 
zahl ſolcher Mitglieder der Nationalverſammlung im 
Stiche gelaſſen, welche ihn bis dahin bei der „Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung“ unterſtützt hatten. 
Sein Nachfolger in der Präſidentſchaft hat 
bisher keinen politiſchen Ehrgeiz verrathen; er 
beſchränkt ſich darauf, die „Ordnung“ aufrecht zu 
erhalten, d. h. die Mittel der Macht, über welche er 
in feiner Stellung verfügt, der Majorität der Nas 
tionalverſammlung zur Verfügung zu halten, ſo daß 
dieſe nicht bloß ſicher iſt, von den Organen der 
Regierung gegen die ihr drohenden Angriffe geſchützt 
zu werden, ſondern auch, falls ihr dieſes wünſchens⸗ 
werth erſcheinen möchte, ihre Gegner mit dem 
Schwerte des Geſetzes zu treffen. Herr Gambetta 
wird, wenn er es wagen ſollte, ähnliche Bankett⸗ 
reden wie im vorigen Jahre zu halten und vor⸗ 
läufig in feinen Reden die „couches sociales“ 
N in Schlachtreihe zu ftellen, wohl nicht 
ange auf die Ergreifung von Maßregeln gegen eine 
ſolche Agitation zu warten brauchen. 


Deutſchland. 
Berlin, 30. Juli. Die hieſige Akademie 
der Künſte, die dem Range nach höchſte künſtleriſche 
Corporation des Staates, iſt ſeit bald einem Viertel 
lahrhundert ohne Director, und es iſt in der That 
bemerkenswerth, daz in dieſer ganzen langen Jahres⸗ 
reihe ſich noch kein Director, ein Künſtler von Ruf 
und Bedeutung hat finden laſſen. Längere Zeit vor 
Rietſchl's Ableben hieß es, daß derſelbe für die Stelle 
gewonnen ſei, dann ruhte die Angelegenheit wieder⸗ 
um Jahre, bis vor etwa vier Jahren es zuerſt hieß, 
daß Piloty, dann, daß Krellinger einen Ruf erhalten 
habe. Wie dem auch ſei, ſoviel ſteht feſt: geſchehen 
iſt bisher noch gar nichts in der Sache trotz der ver⸗ 
13 für die Kunſtſachen bisher im Unterrichts⸗ 
Miuiſterium wirtfam geweſenen Deeernenten, zu 
denen jetzt Prof. Dr. Schöme, bis dahin in 
alle, getreten iſt. Sollte es denn wirklich 
af unmöglich fein, einen bedeutenden 
ſtler für eine Stelle zu gewinnen, die nun 
ſchon ſo lange durch Vertretung, und öfters noch 
durch Vertretung in der Vertretung, beſetzt ift? 
Zeit wäre es in der That, daß hier endlich Abhilfe 
geſchafft würde. Der letzte Director der Akademie 
war Gottfried Schadow, der 1850 im 87. Lebensjahre 
verſtarb und ſchon Jahre vorher nicht mehr recht 
tüchtig ſein konnte, ſo daß ihm in der Perſon des auch 
ſchon lange verſtorbenen Malers Prof. Herbig ein 
Adiunet gegeben werden mußte. — Die Vereinigung 
hombopathiſcher Aerzte hat ſich an den Reichskanzler 
mit der Bitte gewandt, bei Einſetzung ſachverſtändiger 
mediziniſcher Commiſſtonen auch Hombopathen zu 
Rothe zu ziehen und fie auch bei der Organiſatlon 
des Apothekerweſens zu befragen. Die Homdopathie 
ſoll, nach den Wünſchen der Bittſteller, auch auf den 
Univerfitäten ordnungsmäßig vertreten fein. Ins 
zwiſchen iſt es namentlich über die Regelung des 
Apothekerweſens ganz ſtill geworden, obſchon 
die Petitions⸗Commiſſion des Reichstages ſich 
früher eingehend mit der Materie beſchäftigt 
und der Abgeordnete Jacobi (Liegnitz) einen 
vorzüglichen Bericht darüber ausgearbeitet hatte. 
ie Apotheker ſelbſt aber hatten durch ihre 


gegeben, dieſe Emrichtung jedoch 1811 wiederum be⸗ 
Freiheit einengende Grenzen zog. Damals ging es 


und es wird zuletzt doch nichts übrig bleiben, als das 
Apothekergewerbe freizugeben und allenfalls von den 
Apothekenbeſitzern eine Staatsprüfung zu verlangen. 


In Preußen wurde 1810 die Errichtung von Apo⸗ f 


theken mit Einführung der Gewerbefreiheit ganz frei⸗ 
ſchränkt, als man überhaupt der kaum verliehenen 


ſchon wie heute, wo die kaum ins Leben getretene 
Gewerbeordnung ſchon wieder revidirt werden ſoll, 
wobei heute freilich der Umſtand ins Gewicht fällt, 
daß die Volksvertretung ein entſcheidendes Votum hat. 

[Volks wirthſchaftlicher Congref] in 
Wien vom 11. bis 14. Auguſt 1873. Da zu er⸗ 
warten ſteht, daß die Hotels in Wien während der 
Welt⸗Ausſtellung bafelbft ſehr beſetzt fein werden, fo 
hat das dortige Lokal⸗Comité in dankenswerther 
Anerkennung für die Beſucher des volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Congreſſes eine genügende Anzahl 
von Zimmern und Cabineten reſervirt. Wer das 
Belegen von Zimmern wünſcht, wolle ſich wenden an: 
„den Nieder⸗Oeſterreichiſchen Gewerbe⸗Verein Wien J. 
Eſchenbachgaſſe 11.“ Diejenigen, welche durch Ver⸗ 
mittelung des Schatzmeiſters, Kanzleirath Quandt 
in Berlin, bereits Logis beſtellt haben, erhalten von 
dieſem in kurzer Zeit beſondere Nachricht. Die Be⸗ 
grüßung der Congreß⸗ Mitglieder und deren Ver⸗ 
ſommlung vor dem Congreß findet am 10. Auguſt 
Abends 8 Uhr im Hotel Britannia I. Schiller⸗ 
platz ſtatt. 

— Wie die „Prov.⸗Corr.“ meldet, liegt es noch 
immer in der Abſicht des Kaiſers, zum Beſuch des 
Kalſers von Oeſterreich und zur Beſichtigung der 
Weltausſtellung einen kurzen Ausflug nach Wien 
zu machen; doch dürfte die Ausführung dieſes Vor⸗ 
babens bis auf ſpätere Zeit, vorausſichtlich bis zum 
Monat October, vertagt ſein. 

— Don Escoſura, welcher die ſpaniſche Regie 
rung, wenn auch nicht mehr förmlich acereditirt, hier 
vertritt, hatte am 28. eine Audienz bei dem der⸗ 
zeitigen Chef des Auswärtigen Amts Hrn. v. Balan. 
Escoſura kam, um im Namen feiner Regierung für 
die Beſitznahme des „Vigilante“ zu danken. Herr 
v. Balan ſoll dieſen Dank entſchieden von der Hand 
gewieſen und angedeutet haben, daß Deutſchland 
auch ferner dem von ihm befolgten Prinzipe der 
Nichtintervention treu bleiben werde. Die 
heutige Nummer der miniſteriellen „Prov.⸗Corr.“ 
beobachtet über den ganzen Vorfall noch vollſtändiges 
Schweigen. 
+) — General Manteuffel möchte ſich um jeden 
Preis in Frankreich bekannt erhalten, zu welchem 
Zwecke er, wie erzählt wird, die jüngſt vollzogene 
Verlobung feiner Tochter mit einem preußtfchen 
General auch den Präfecten ſämmtlicher Departe⸗ 
ments, in welchen preußiſche Truppen geſtanden, an⸗ 
gezeigt hat und nicht nur den jetzigen, ſondern auch 
den früheren Präfecten. Das iſt die Höflichkeit 
etwas übertrieben. 

— Nach den bisher gemachten Erfahrungen ha⸗ 
ben die aus dem bisberigen Schiffs jungen⸗Inſtitut 
hervorgegangenen Matroſen 


— Wie der „Weſtf. Volksztg.“ mitgetheilt wird, 
iſt in der vergangenen Woche ſeitens des Oberprä⸗ 
ſidiums der Rheinprovinz auf Veranlaſſung des Eul- 
tusminiftere an ſämmtliche Bezirksregierungen die 
dringende Aufforderung ergangen, die Beſtrebungen 
des Mainzer Katholikenvereins auf das ſorgfältiaſte 
zu überwachen und etwaigen Ausſchreitungen deſſel⸗ 
ben mit allen geſetzlichen Mitteln entgegenzuwirken. 
Es wird in der betreffenden Verfügung ine beſondere 
auf die Wanderverſammlungen des genannten Ver⸗ 
eins und das Auftreten der Geiſtlichen in denſelben 
aufmerkſam gemacht. In Bezug auf letztere werden 
die Bezirksregierungen angewieſen, erforderlichen⸗ 
falls ſofort die gerichtliche Unterſuchung einzuleiten 
und gegen dieſelben auf Grund der betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen der neuen Kirchengeſetze vorzugehen. 
Ueber alle Fälle, in welchen eine derartige Unter⸗ 
ſuchung ſtattfinden ſoll, werden Berichte an das 
Dberpräfibium eingeſandt. 

DRC. Die vereinigten Brivatzettelbanten hatten 
an das Reichskanzler⸗Amt die Anfrage gerichtet, ob 
ein Bedenken dagegen obwalte, die gemeinſamen 
Noten, deren Ausgabe von ihnen in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſei, mit der Abbildung des Reichsadlers 
zu verſehen. In dem hierauf ertheilten Beſcheide 
iſt dies für unzuläſſig erklärt worden, weil eine der⸗ 
artige Ausſtattung von Privatbanknoten denſelben 
in den Augen des minder geſchäftskundigen Publikums 
den Charakter eines vom Reiche garantirten Papiers 
verleihen würde und ſomit eine Täuſchung hervor⸗ 
rufen lönne, deren Moglichkeit unbedingt zu vermeiden 
ſei. Der Präſident des Reichskanzleramts Delbrück 
hat jedoch außerdem noch Veranlaſſung genommen, 
dieſe Angelegenheit vor das Plenum des Bundes; 
rathes zu bringen und für den Fall, daß die ver⸗ 
einigten Zettelbanken jenes Project gleichwohl weiter 
verfolgen ſollten, dem Wunſche Ausdruck zu geben, 
daß ſeitens der betheiligten Bundesregierungen, 
ſoweit ihnen nach den maßgebenden Banteonceffionen 
und Bankſtatuten dazu die Befugniß zustehe, der 
Ausgabe von Banknoten der bezeichneten Form die 
Genehmigung und zwar umſomehr verſagt werden 
möge, als das Recht zum Gebrauche des Reichsadlers 
auf den Noten für den Fall der Errichtung einer 
52 ausſchlietlich der letzteren vorzube⸗ 

alten 8 


Schweiz. 
Bern, 30. Juli. Im Nationalrath interpellirte 


heute Segeſſer (Luzern) den Bundes präftdenten Cere. 


ſole wegen der von biefem gethanenen Aeußerung: 


Frankreich. 

Paris, 28. Juli. Der Maire von Blois, Dr. 
Dufay, zugleich Depntirter zur Nationalverfammlung, 
und ſeine beiden Adjuncten haben ihre ſtädtiſchen 
Aemter niedergelegt. Erſterer begründete ſeinen 
Rücktritt durch folgendes an den Präfecten gerich⸗ 
tetes Schreiben: „Von Herrn Thiers, dem Präſi⸗ 
denten der Republik, auf den Vorſchlag meiner Col⸗ 
legen vom Gemeinderath zum Maire von Blois er⸗ 
nannt, glaubte ich, dieſes Amt oder vielmehr dieſen 
Titel fo lange behalten zu können, als noch Zweifel 
oder Hoffnungen in Betreff der Politik beſtanden, 
welche die neue Regierung zu verfolgen gedenke. 
Heute, wo kein Zweifel mehr geſtattet iſt, nöthigt 
mich die Aufrichtigkeit, einen Poſten aufzugeben, der 
mich in die Lage verſetzen würde, die Ausführung 
von Maßregeln zu verweigern oder vorzunehmen, 
welche mit meinen politiſchen und philoſophiſchen 
Meinungen im Widerſpruche ſtehen und gegen 
die ich in der Nationalverſammlung geſtimmt 
haben würde.“ Die „République Frangaiſe“ miß⸗ 
billigt dieſen Schritt, weil die Republikaner 
auf ihren Poſten ausharren müßten, um nicht 
der Kampf⸗ Regierung das Spiel zu erleichtern. — 
Das „Journal de Lyon“ ſchreibt: Man zeigt an, 
Ducros habe die Abſicht, allen Straßen von Lyon 
die Benennungen wiederzugeben, die ſie vor dem 4. 
September hatten. — Henri Rochefort ſoll wirklich 
mit dem erſten abgehenden Schiffe nach Neu⸗Caledonien 
befördert werden. Geſtern ging ein Schiff mit unge⸗ 
fähr 400 Kindern und Frauen der Verbannten vor 
Le Havre ab. — Die Verhandlungen im Prozeß 
Bazaine werden, wie beſtimmt verlautet, am 6. Dci, 
ihren Anfang nehmen. Die täglichen Sitzungen 
werden 4—5 Stunden währen und man glaubt, daf 
die Debatten ſich bis zum November hinziehen werden. 
General Pourcelt, der Commiſſar der Regierung, 
hat am Sonnabend den Marſchall Bazaine fragen 
laſſen, ob er einen Vertheidiger gewählt habe. Der 
Gefangene hat als ſolchen den bekannten Pariſer 
Advokaten Lachaud bezeichnet, dem eine Copie der 
Zeugenausſagen zugeſtellt worden iſt. Lachaud erhäl! 
im Schloſſe von Compiegne ſelbſt eine Wohnung 
während der Dauer der Verhandlungen. 

— Der Graf Walterskirchen, früheres Mitglied 
der hieſigen öſterreichiſchen Botſchaft, iſt in den letzten 
Kämpfen jenſeit der Pyrenäen gefallen. Kränklich 
und von den Aerzten zu frühem Sterben verurtheilt, 
hatte er ſich unter die Carliſten begeben, um einen 
ſchnelleren und nach feinem Parteiſtandpunkte ruhm⸗ 
vollen Tod zu ſuchen; er hat ihn gefunden. — In 
hieſigen Kreiſen, die mit Rom zuſammenhängen, if 
das Gerücht verbreitet, der Papſt wolle demnächſt 
ein Conſiſtorium abhalten, um Cardinäle zu ereiren, 
unter denen dann der Erzbiſchof von Paris ſein würde. 

J 


Spanien. 
Madrid, 25. Juli. Der Abgeordnete Santa⸗ 
maria aus Elche, Provinz Alicante, iſt von dem 
General Martinez Campos in der Nähe von Balen- 
cia verhaftet worden, weil er die Truppen zur Meu⸗ 
terei zu verlocken ſuchte. Auf die Anfrage, was er 
mit dem Manne anfangen ſolle, erhielt Martinez von 
der hieſigen Regierung die Antwort, er möge ihn 


denn Santamaria war auf friſcher That ertappt 
worden und hatte daher auf das Privilegium des 
Cortesmitgliedes keinen Anſpruch. — Die Revo 
lutions Ausſchüſſe von Granada und Sevilla gehen 
außerordentlich ſelbſtſtändig zu Werke. In Granada 
iſt beſchloſſen worden, die Einkünfte der Staats⸗ 
domainen, Kirchen und Klöſter einzuziehen, die Glocken 
einzuſchmelzen und Geld aus dem gewonnenen Me⸗ 
tall zu prägen, und endlich den höchſtbeſteuerten 


eer abzuſchaffen und durch Freiwillige zu erſetzen, 


ſo wie die nichtbebauten Grundſtücke anderen Leuten 
zu überweifen, welche dieſelben productiv machen 
würden. Das find ſchon recht ſchöne Anfänge der 
bundesſtaatlichen Republik. Außerdem hat der 
„Canton Granada“ den dort gewählten Cortes⸗ 
mitgliedern zu wiſſen gethan, daß ſie abgeſetzt ſeien. 
In dem ſonſt ſo ruhigen Salamanca iſt auch ein 
Revolutionsausſchuß ernannt, die rothe Fahne auf 
gepflanzt und eine Anzahl Barrikaden errichtet. In 
der Provinz Caſtellon haben mehrere Städte ihre 
Unabhängigkeit ausgerufen. Sie wollen jede ganz 
auf eigenen Füßen ſtehen. Es haben nun einige 
dieſer Orte im Gebirge carliſtiſche Neigungen, und 
dort find alſo carliſtiſche Cantönli geſchaffen wor⸗ 
den, welche mit ben republilaniſchen Nachbarn keinerlei 
Beziehungen haben wollen. Das die Logik der 
föderaliſtiſchen Lehren. Die Gefahr dieſer Verwir⸗ 
rung iſt freilich nicht ſehr groß; denn Caſtellon kehrt 
ſchon zur Ordnung zurück und zieht natürlich die 
kleineren Orte nach. 

Madrid, 29. Jull. Zwiſchen dem Präſident 
Salmeron und dem Inſurgenten⸗Comité in Valencia 
finden ſchriftliche Verhandlungen ſtatt, auf Grund 
deren man ohne Blutvergießen den Status quo ante 
herzuſtellen hofft. — Nachrichten aus Sevilla melden, 
daß die Regierungstruppen nach zweiſtündigem Feuer 


„Wenn man in dem Mermillod⸗Handel von fremder die ſtrategiſch wichtigſten Punkte der Stadt genommen 


Intervention ſpreche, ſo müſſe man dieſelbe auf ande⸗ 
rer Seite, als auf derjenigen des Bundesrathes 
ſuchen.“ Cereſole erklärte darauf: Es ſeien ſowohl 
bei der Regierung des Präfldenten Thiers, wie bei 
derjenigen Mac⸗Mahon's auf eine Intervention ab» 


haben. Die Regierung glaubt, daß die Inſurrection 

daſelbſt noch im Laufe des Tages unterdrückt ſein 
wird. RER (W. T.) 

ngland. 

London, 29. 5 Das Unterhaus ver⸗ 


zielende Schritte gethan worden; glücklicher Weiſe handelte heute über die Botſchaft der Königin be 


5 7 aber die Urheber jener Schritte dort keinen 
nllang gefunden. Der Zwiſchenfall war damit er⸗ 


treffs der Vermählung des Herzogs von Edniburg. 
ee t die Zeiten feien vorüber, wo 


als Abgeordneten in Freiheit ſetzen. Man ift mit 
dieſer Anordnung keineswegs allgemein zufrieden; 


Bürgern eine Schatzung von 120,000 Realen aufs 
zuerlegen; in Sevilla, alle Pachtcontracte auf die 
älfte des Pachtzinſes herabzuſetzen, das ſtehende 


alle Kirchengüter einzuziehen, die Penſionen abzu⸗ 
ſchaffen, die geſchloſſenen Werkſtätten und Fabriken her 


Ä 0 daß das neugeſchaffene 
Band zwiſchen den beiden großen Reichen ganz ent⸗ 
hervorrufen werde. 


N den Prinzen von 
lährlich 15,000 auf 25,000 Pfd. Sterl. zu 


noch eine Interpellation Newdegate's über den fran⸗ 
öſiſchen Handelsvertrag zur Berathung, welche von 


— 29. Juli. Die Einfuhr von Schafen aus 
Schweden iſt heute bis auf Weiteres verboten worden. 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Paris, 31. Juli. Die Journale nahmen die 
Botſchaft des Präſidenten ſehr beifällig auf, ſelbſt 
die radikalen Blätter drücken ihr Vertrauen auf 
die Loyal tät Mae Mahons aus. Wie verlautet, 
hat der Botſchafter in Madrid, Bonille, demiſſio⸗ 
1155 74 bon Don Carl ie 3 

arlos vorgeſchlagene Aus- 
wechſelung von Gefangenen Pe ann 


„Der General: Poſtdirector Stephan hat kürzlich 
a die, zunächſt 
wenigſtens, auf einen nicht geringen Widerſtand beim 


in Gumbinnen 659 Thlr. 

* Geſtern ist ein Tiſchlergeſelle Niedere Seigen 14, 
an der Cholera erkrankt und geſtorben. 

* Im Einverſtändniß mit dem Herrn Minifter der 
gelſtlichen ꝛc. Angelegenheiten bat der O er⸗Kirchenrath 
der evan eliſchen Diakoniſſen-Anſtalt in Poſen eine 
Kirchen- Collecte bewilligt. Dieſe Collecte wird in den 
epangeliſchen Haushaltungen unſerer Provinz in der 

eit vom 31. Auguſt bis 31. October d. J. durch kirchliche 
ene wurden bie @runbhüde: I. ub 
erkauft wurden die Grundſtücke: 1. Ab: 

lers Brau baus Nr. 9. von dem Grenzaufſeher Hinüder 


| 9 
die Wittwe Deblfcpläger für 9000 Tolr e 
Ne. 81. von dem lee gu a En 
Hu 


D. Berg für 8000 Thi. 
11 Der Verein „Mercur“ unternimmt am 10. Aug. 
er. eine . per Dampfer „Drache“ nach Rablı 
e Da Fahrten von hier aus nach dieſem Orte zu 
den Selten heiten zählen — ſo viel uns erinnerlich, fand 
die letzte von bier nach dort vor ca. 5 Jahren Matt — 
fo intereſſirt vielleicht Manchen die Notiz, daß auch 
Nichtmitalleder an dieſer Fahrt Theil nehmen können, 
wenn ſie ſich rechtzeitig bei einem der Vereinsmitglieder 


30. Juli. Am 28. d. M. ſtürzte fü 
die unverchelichte Johanna Levin an der Brücke a 
der Nonnentämpe in bie Trinke und ertrank. Die 
Leiche wurde aufgefunden. — um 27. d. M. ertrank 
beim Baden in der Weichſel ein Soldat des hieſigen 
Füſilter⸗Vataillons. Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht 
aufgefunden. ; 
Graudenz, 30. Juli. Die Zahl der Erkrankunc en 
an der Cholera iſt bis beute im bieſigen Stadtbezirk 
auf 31, die der Todesfälle auf 23 geſtiegen; feit vor⸗ 
eſtern haben ſich alſo die Erkrankungsfälle um 10, die 
Lodesfalle um 4 vermehrt. Auch in diefen Tagen ſind 
namentlich Kinder von der Seuche beimgeſucht worben, 
vielleicht weil Kinder am allerwenigſten gegen Erkäl⸗ 
tungen und den Genuß balbrelfen Obſtes zu ſchüzen 
find. Auch in den Nachbardörfern greift die Krankheit, 
in einzelnen Fällen erweislich durch die Einquartierung 
eingeſchleppt, um ſich, 
5 * ER Kein in are in 
0 er Handhabung eine agdgewehrs 
der Gartenpaͤchter 3 nem feiner man 


sen 30 it dem V 

ern, 30. Juli. Die zur Zeit dem Verkehr no 
nicht eröff nete Strecke Oſterode⸗Allenſtein der Tiere, Ju 
burger Bahn wurde heute von Seiten der Bahnbaube⸗ 
börde einer techniſchen Reviſton unterworfen, gleichzeitig 
wurde die Tragfähigkeit der Weichſelbrücke unterſucht. Zu 
dieſem Zweck wurden theils in kurzen Entfernungen, theils 
dicht aneinander 6 Locomotiven nebſt den dazu gehörigen 
Tendern aufgeftellt, zu deren Gewichtsvermehrung ihnen 
noch eine ſolche Anzahl von Eiſenbahnſchienen aufgepackt 
war, daß die Geſammtlaſt derſelben gegen 20,000 Ctr. 
betrug. Die Brücke oder vielmehr deren Federn haben ſich 


Gladſtone dahin beantwortet wurde, daß er die Zu⸗ 


Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


unter d ier 219,00, Kaſchau⸗ Oderberger 151,00, Pardubitzer den Termine feſt und obne Angebot. 12044. September Thorn, 30. Full. — Waſſertand: 2 Fuß 4 Bel 
or kehr — boden. Pie apa Ur ie deen 20050, — 40 50 hut 94 00. Nenne 928 150 . 1 5 2 . Wind: 7 e bewölkt 5 
5 ‚10, rn 54,75, Paris 43,50, Frankfurt 94,00, Reaulirung . „ inländiſcher : auf: 
ber Babn Thorn Jnfterburg und ber 8 9 . Böhm. Weſtbahn —, Ereditlooſe Gekündigt Nichts. — Gerſte loco ohne Umſatz. — Erben Von Danzig nach Warſchau: Zickermann, 


be ) Amſterdam 92,00, e 
Aout 2 250. 34 i ande 100 50. 1860er Looſe 102,20, Lombardiſche Eifenbahn loco Futler⸗ zu 44 57. 7 Tonne verkauft. — Rübſen] Schilka u. Co, Zöplig u. Co., Haußmann u. Krüger, 


Cholera⸗Beri 5 18400, 1864er Looſe 129,50, Unionbant 126,50, Anglo loco beute ſchwach zugeführt und beſonders in der] Soda, Chlorkalk, Robzucker, Colopzonium Stärke, Streide. 
angemelbet Sung 97. . 10 . Auftria 165,00, Auſtro⸗türliſche 39,50, Napoleons 8.87, beſſeren Qualität eiwas gefragter. Bezablt wurde für — H. Kollmann, B. Töplitz, Blei. — A. Rapſch, deri. 
esug auf die vom biefigen Polizel⸗Präſidtum angeordnete] Ducaten 5, 27, Silbercoupons 108, 10, Fliſabethbabn feucht 78 K, Mittel Qualität 80, 823, 83 %, trockener] do. — F. Rapſch, derſ. do. — C. Burſche, Großmann u. 
Ausweisung der fremden Juden ſagt die „K. Hart. Z.“: 217, 50 Ungariſche Prämlenlooſe 82,00, Preuß. Bank. 844, 848, 85 &, feinſte Waare 85, 85}, 86, 86 „ Neißer, R. Meyer, F Prowe, Haußmann u Krüger, 
„u den in unſerer Stadt bis beut an der Cho — Bann 1. a 30. 30 äußerſt beſchränkt. tt] (Sci = . Gelb. Gellar Ni en 8 a 3 eh nme 1 
1 8 N » 1 „ up 4 5 . u N . * . 4 — 5 

Deiftorbenen Perſonen gehören namentlich 7 arme, meiſt uni, [Wetreidemar 85 50 gx Basen ee Dodd S., A. Meyer, Eiein 


ank hi i olen und] bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide: 

. — noten bine arten feſt, aber ruhig, 4 nominellen koblen, Petroleum. — F. Adee B. Töplitz, Soda, 

fenttätöpoligeilihe Maßregel, welche fortan garze] Preiſen. Danziger Weizen eder billiger. Fremde Zus Productenmärkte. Cblorlalk, Wein, Mennige, Bleiweiß. 

Scharen ſelcher in Königsberg täglich ‚anlangenben fuhren jeit Iegtem Montag. Weizen 20,060, Gerſte — Stettin, 30. Salt. 70 K. , 5 fester, z. gieſe, Lei eee 3 Troſten, 53 
. 1 sn. Stüc Balten von hartem Holze, 1886 Stück Balten 


lenden und Ungl usweiſt un Hafer 57,410 Qrtrs. — Wetter: Heiß. ez. 

Grenze murhdbirigit Aber feben wir auf den Grund London, 30. Zul, [Siuß⸗Kontſe.] Emm Juli⸗Muguſt 86, 863, 7 N bez., Auguſt⸗ September Bil 
dieſer traurigen Erſcheinung, fragen wir nach der Ur-|fois 924. 5% al, Rente 598. Lombarben 16. P & bez., Septbr.:Dctbr. 80 „ bez, Oct⸗Novbr. 79, 

l Inte der fortwährenden Flucht und Auswanderung] 5 Rufen de 1871 971. 5 Nuſſen be 1872 973. 79 , 79 „% bez, Frübjabr 78%, 1 & bez. — Mongen > wi 

dieſer wahrhaft bemitleidens werthen, Jammergeſtalten Silber —. Turkiſche Anleihe de 1865 51. 6 & matter, nabe Termine niedriger, or N00 4. Ioco inländ. G. Klatt, Polinski, Czyzwa, do., 4 Traften, 1005 St. 
aus dem Nachbarlande nach der Provinz Preußen, | Türken de 1869 633. 9% Türken Bonds —. 6% Ber. 54-58 &, ruſſiſcher 51—54 M, Ye Juli 53, 524 . w. H. f 

wuasbeſondere nach deren Haupiſtadt, jo iſt die echuld] Stanten der 1882 923. Defterr. Eilberrente 653. Oeſter⸗ bez., Jull⸗Auguſt 52 bei, Br. und Gd., Augufts W. Kempf, J. Baumgoldt. Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 

davon nicht ihnen ſelbſt, ſondern allein der ruſſi reichiſche Papierrente 614. In die Bank floſſen heute September 5%, 4 M bez., Br. u. Gd 100 St. w. H, 615 8 w. Wi 
ſchen Regierung zuzuſchreiben, welche noch immer 9000 Pfd. Stel, Feßer. £ C. Liedtke, B. Eyberszytz, do., do., 1 Kahn, 590 St. 
an 2 Millionen füdiſche Unterthanen in ein paar Kiverpool, 30. Zuli, [Baumwolle] (Schint : Frübjahr 531 „ bez. — Son mergetrelde ohne Handel. — Eiſ ſchw. 5 
weſtliche Gouvernements einpfercht, wo die erbrüdende| besict.) 15,000 Ballen Umſaß, davon für lation] Winterrübſen unverändent der 2000 Cl. Loco Ungar. A. Oedtke, berf., do., do, 1 Kabn, 480 St. Eiſenbahnſch. 
Concurtenz fie beinahe brodlos macht, während fie den⸗ und Erveri 4000 Ballen. — Middling Orleans 9%, [5184 , inländ. 82-87 , September, October 9 
ielben die innern Gouvernements gänzlich verſchließt] niddeng amerlfaniſche 83, fair Dhollerah 6, midd⸗ 88; 44 bez, October⸗November 89% ie bez., März N 
und höchſtens den Reichen, allenfalls auch den Gelehrten] ing fair Dhoderab 55, goed mihdling Phollerah 4%, April 93% % bz. — Füböl ftille, Yor 200 8%, loco 21 % 
und Handwerkern, mittelſt widerruflicher Specialgelcge, | mibbi. Dholerab 37, ſalr Bengal 4, fair Broach 6 Br., Jui 20 & nom., Juli-Auguſt 191 K nom., 
die Zulaſſung geſtattet Eben jetzt, wo Rußland angeb⸗ new fair Bomra 64, good fatr Oomra 63, fair Madras] Auguſt⸗ September und Sept. Oct 191 bez, April: 
ie eine civilifatorifche Miſſton in Kbiwa vollbringt, fair Pernam 9, fair Smyrna 6%, falr Ggvptian Pal 20 & bez. — Spfritus boͤber bezahlt, 7 100 


eſen w Lycker Journal „Hamaggid“ die autben⸗ 


| en Meteorelogiſche Beobachtungen. 
| tiſche Schreckensnachricht, daß ſeit dem 15. April d. J.] Paris, 30. Zult, (ShlvpsGourfe) 3% Rent, rung 21% i bez, Juli,Auguſt 1 „ bez. u. Br., 
| 


31080 "337,93 15,3 [OS flau, beugen. 
13 338,36 17,0 | DED,, flau. hell u. wolkig. 
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aus Kiew, wo freilich Kaufleute, Studirende und Hand⸗ 56,40. Anleilbe de 1871 90.72}. Yinfeihe de 1872 91.35. 5 re 
werker geduldet werden, nicht weniger als 2800 unber | tafientide 5 Rente 60,45.  sraitenijdhe Tab.⸗Aetten 193 1. * bei. October⸗Novbr. 183, E &. be. räb- 
mittelte Juden mit Schimpf und Schande ausg⸗wieſen 747, 50. Franzoſen (geſt.) 747, 50. Franzoſer neue —. jahr iS Gb., 19 & Br. — Angemeldet: 2000 2. - 
ind. Man wundere ſich alſo nicht über die große] Heſterreichiſche Nordweſtbahn —. Fomberdiſche Atfen, Weizen, 7000 C. Nonnen. — Megultrungs⸗Preis für (Selonke's Theater.) Der Tenor⸗Buffo Herr 

„ Lombardiſche Prioritäten 248,75. | Fund gun ger: Teen 917 , Roggen 523 %, Nübel] Engelbardt, welcher zu den beliebteſten Bühnenmit- 
volniſchen Ifraeliten in unſerer Stadt und Provinz. Türen de 1886 52, 47. Fürten de 1869 335, 50. 20 R, Spiritus U . — Petroleum loco 57 . gliedern gebört, hat morgen Freitag fein Benefiz. Zur 
Rußland, mit dem wir commerciell gern in Verbindung] Türkenlooſe 153, 00. — Felt. Br., Auguſt 51 . bez., Sept.⸗Octohr. 53 „ Br. Aufführung kommen: Der Wunderknabe, oder: der 
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— 9 won 2 2 Rubig. 1 
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Inbaberpaptere mit Prämien; ferner die Gewerbe. Rr. 13 83. — Höchſie Notirung des Goldagios 153. — Weizenmehl d 100 Pilonramm Brutto unverfl 


der Maſchine aus bedienen konnte. Durch einen ges 


fa e r e Drud entweder mit bem Babe aber ‚mi, Der 
das Urheberrecht an Eehriftwert 28, die Beschränkungen Danziger Börſe r r 
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Wfabethbahn 2244. Zeit, aber Ki one. London 3 Won. | Bedarf ge 
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2 ? 89 Gd. anziger Privat- Preiſe. — Hafer war bei großen Zufubren flau un 
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culmiſch pro Zug geibäbt. Der Sohn eines biefigen 
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a Termine recht feft, 126% bunt zu 00 0 Bee Geſeg 5 lt: 8 N Holz. 
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BEE pe Os, ((( 
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Nordbahn 208,50. Creditactien 211,00, Franzoſen 331,50, feſten aber un 
Berliner Fondsbörse vom 30. Juli 1873. $ Binfen vom Staat garantict 


Landwirthe in dieſem Jahre pro culm. Mor, 

für Abmähen, Aufbinden und Nachharken Seen Er 
5 Zr zahlen, fo wird jeder mit den landwirthſchaftlichen 
Berpältnifien Vertraute zugeben, daß dieſes Lobnjäge 
find, die die Landwirthſchaft nicht länger ohne die größte 
Beſorgniß für das Beſtehen derſelben zahlen darf. 
Wie die Herren Glinski u. Meyer erk ären, geben fie jedem 
Landwirthe eine ihrer Maſchine unentgeltlich auf einen 
Tag zur Probe, gefällt ſie nicht, ſo hat der betreffende 
Landwirth nur die Pflicht dieſe Maſchine wieder frei 
an die nächſte Dampfdooterpedition oder an eine Eiſen⸗ 
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ente Nacht 114 Uhr wurden wir durch Bi — 
die Geburt eines Töchterchens erfreut, . 
eunden und Be⸗ 


Taten a te Sn eren Meldung er⸗ N K 
Langen DZ 12 30. Juli 1873. Er Ar. 


t Gurski und Frau. 


(Achern Wends 8 Uhr wurden wir durch 
Gee Seefahrt nach Kahlberg. 


4168) en Bei genügender Betheiligung unternehmen wir am 


Sonntag, den 10. Auguſt cr. 


eine Spazierfahrt per Dampfer „Drache“ über See nach 


Kahlberg. 2 


Abfahrt von hier 6 Uhr Morgens. Ankunft in Kahlberg gegen 10 Uhr Bm. 
* Kahlberg 5 Uhr = „Danzig „ 9 „ Abds. 
Rast iergeld für Hin und Aüdfahrt 22} Sar. pro Perſon. n 
meldungen von Nichtmitgliedern, jedoch nut Herren, werden bis rang 


Circus N 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Im: J 8 
gegend die e Anzeige, daß ich — m 


onnabend, den 2. Auguſt, 


ends 7½ Uhr, 


| „. erite große Vorſtellung 


Heute Mittag 12 U 
meine liebe — br verſtarb N 
Margaretha geb. Kaismaun. 
Dies zeige hiermit Verwandten 
und Freunden tiefbetrübt 451550 
an. — Berlin, den W. Zul, 1873. 


geben werde. Hierzu ladet ergebenſt ein 


Albert Salamonski, 


Director. 
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Petroleum⸗ 
Koch⸗Apparate 


Por & In erg Achte . 2 Schönheiten, circa 50 Blatt Stabltige. 20 Be. von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
fen F N 5 J —³ - AR Niederlage für Danzig bei Albert 1 ed 3, 
1 + 4 8 B.. K . _. .’E ..30. | || SRRTRRE 
dee e e Wehen Aufgabe meines Geſchäfts Geese r le e 
ſchirre en 100 R zum 1. October d. J. verkaufe ich zu alten noch billigen Ein aufs⸗ 
12 Ur e. 8 e ind Neven preiſen und darunter den größten Theil meines Porzellan⸗, 
Age den Miterben verfeigern, voi Steingut⸗ und Glaswaarenlagers, Petroleum⸗ 
R neueſter Conſtruction unter Yabrit 
A. Collet, Tiſch⸗ und Hängelampen, Puppenköpfe, Blumenvaſen, Spiels preſſen empfiehlt F | 
"Geihäfts-Gröffmung — Wü e ie Wilh. Sanio. | Wilh. Sanio. Vorläufige Anzeige. 

Dem geehrten Buölikum bes, die = | 2 8 3 He; KARTE — n ename, englischen Se ebad Zopp Di. 
ergebene Anzeige, daß mit dem heutigen 3 0 1 E D in F Paul er onnabend, den 2. Auguſt: 
pe Eine Partie diesjähriger Saison-Stoffe B “=>” ___Otfo Faulsen. Grosses 

er⸗Riederlage % Ausſchank der empfehle zu bedeutend zurückgesetzten Preisen 2 fr erhaltene Baßnbofs⸗Droſchten ſteben 

Brauerei bon Ku. Hiesenlardt W J 4 ® 1 ie Conditorei l. — Doppel-Concert, 
ai „al Dean So. © 4120) « JaANIZEen. Die Conditorei Zoppot wo den Bufteorps des 


5 


Sorten Biere, als: Baperiſc. und des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
n r e gen | EN von Theodor Becker Carte kun ins iK est 
nd literw empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur arten — 
und en 15 Flaschen an werden frei ins et Bean re 4 


brillante Illumination des 


anzen Paris. 
H. W Keil. 


iu er Speicher am 
Waſſer, der bis zur Hopfen: 
gene durehgeht, ift zu der: 
aufen. 
Näheres unter No. 4065 
in der Exped. d. Ztg. 
ür mein Geſchäft ſuche ich 


Eine Partie Kleiderſtoffe 
ee ae ne ed 


K 
„us Adalbert Karau, 
Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langgaſſe. 


nei 
Dan den 31. Juli 1873. 
25 Julius Müntz. 


Berthold Reichert, 


Kupfer: und Meſſingwaaren⸗ 
abritk, 


PCC 
Actien⸗ Brauerei 


| 


ch In ou das Kd ae — — aleich einen LhT, Kl. Hammer. 
fortirte Lager von Kupfer« und Meſ⸗ . N a a kenntniſſ Freitag, den 1. gun er, 
ft amen fomie Lampen ꝛc. zu den 5 er elbtige schriebene Offerten Nachmittags 5 Übr: 

5 een an Lam⸗ Plötzlicher Tod aller Inſecten bitte bei En einzureichen. Grosses 


un 2 Se gm = durch das von mir direct aus Perſien bezogene 
aaren uber ei 

fauberer Ausführung. (4188 BEI MR Inſecten⸗Pulver. f 
a Dieſes vortreffliche Pulver, wenn es durch einen Blaſebalg in einen freien 
“A Raum, in Mauerritzen, Möbel, 1 ꝛc. geſchleudert wird, bricht mit Gewalt 
wie eine Wolle kleiner Pfeile in alle bisher unerreichbaren Zufluchtsocte der Hein» 
ſten Inſecten ein und vernichtet fie auf Nimmerwiederkehren. N 
Preis des Pulvers in Schachteln a 27, 5, 5 5 Ga und 1 , a 1 ER 


Carl H. Zimmermann. 

in Commis für ein Material- Oe, 
. ſchäft, der polniſchen Sprache 
mächtig, und ein Commis für eine 
Brauerei, mit der Buchführung und 
Correſpondenz vertraut, werden nach 
auswärts gefucht durch a 


Doppel- Concert, 
ausgeführt von dem Muſikcorps des 


ſtpreuß. Grenadier⸗Regim. No. 4 
und des 1. e 


o. 1. 
Entree 5 bn, von 7 Uhr 23 Se, 
% Em: 


reis der Blajebälge d 5 und 75 % pro Sti 3 Billets zu 10 Se find in d 
ſoforlige gute, Vebienun . f x — ugust Froese, bitorel ve = N Greutenberg, 
ouis Wil dorf, = Gebrauchs⸗Anweiſung. 14038 Brodbäukengaſſe No. 20. wie in Selbe Lang. 
RR. Um alle dieſe Un toͤdten, ine 
Bienengafle Ro. 5. a len er damit An 1 9 Eine N Lehrling gaben. 


Uhr. — Ende 10 Uhr. 
H. Buchholz. Fr. Keil. 


Seebad Weſterplatte. 
Freitag, den 1. Auguſt, 

achm Uhr: * 

2 Goncer 1. 


Entree à Perſon 27 Fei 0 Ei 
an 


für fein Colonial » Waaren » Geſchaft ſucht 


Perücken, Platten, 
Alexander Wieck. 


Toupets, Damenſcheitel, 
öpfe, Locken, 
ſowie jede künftliche Haararbeit wird 
in meiner Haartouren⸗Fabril, wie ſeit 
20 Jahren bekannt, in befter Arbeit 
u den ſolideſten Preiſen geliefert, auff 
uni werden auch aus den dazu 


Kaßen, das Geflügel, die Pelze, Stoffe u. ſ. w. 
Ameiſen ) Man beſtreue damit ihre Durchgänge. 
Dieſe verkriechen fg in Löchern und Spalten, 


% Gegen 
Flobe, Länfe und Motten. 


man ſpritze vermittelſt eines Blaſebalges in 
— Schlupfwinkel und die Inſecten werden 
erauskommen und verderben. 


Wanzen, Schwaben, 
Heimchen und Würmer. 


ä — * 


lige 
ſoliden 1 Stellung. Näh. ar 


gelſtgaſſe 
] Ein junges anftändiges Mädchen wünſcht 


in einem anſtändigen Geſchäft placirt 


Man ſchließe die Fenſter und blaſe das Pul 
ver gegen die Decke, dieſe Inſecten werden 


Fliegen und Mücken. 


Louis Willdorfk, 


Biegengafie 5. uss nale, bäntengaffe 10 au werben. Erpebiti ber leee Bertanfeftelen zu haben. 
3 rodbänkengaſſe . i 

Zu Polterabenden 5 Richard Lenz, e ver Gr. Arömergafle. Abs unter Ro. 4162 durch die wer ion 4180) — Benmann, 

Solonke's Theater. 


or dieſer Zeitun 
BR; je ; oaqenpfu [ find 2 möbl. Zim⸗ 
Un dem allgemeinen Wunſche des Publikums nachzu⸗ Do Aud 77 
kommen, iſt das Umherlaufen von Hunden in unſerem 
Garten Klein⸗Hammer von jetzt ab nicht mehr geſtattet. 
Gegen Zahlung von 1 Sgr. können Hunde am Ein ; 
e Verſchluß gegeben werden. 
ei dieſer Gelegenheit erlauben wir uns die Garten⸗ 
Aulagen dem Schutze des geehrten Publikums zu em⸗ 


pfehlen. 
Danzig, den 30, Juli 1873. 


Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 
Elbinger Actien⸗Bier, S 1 


25 Flaſchen für 1 . Zahn⸗ u. Mundkrankgeiten von 
. iffer, 
a. 4079) Seiigegelhraie So. 100. 


ehle meine große elegante Mass 
ken Galderobe enth. Anzüge jeder Art. 


Louis Wil ; orf, 


N ei alte gute 

cheibenbüchſen, 

li d Revolver, 

> eg Venen: Doppeln. 
Syſtem Roux, babe billigft zu * 55 

A. W. v. Glowacki, gusiemaser, 


obe u. Bonfection. 


Eine gebildete Dame, welche mebh⸗ 
em bedeutenden 


rere Jahre in ein 

Der (Paris) dhätig war und ſehr 

efähigt iſt, ſucht Stelle als Directrice 
einem 6 aft für 


1000 Anſichten. 
Glas⸗Photographien⸗ 
Kunstausstellung 


im en auſe (Balcou⸗Saal) tag“ 
lich f met bis Abends 9 Uhr. Entree 5 Pr, 
6 Bille 82 (4183 


tag, 1. Auguft._Bweites G 
Freun e e — 
8 
zu Caſſel. n — Deren Nobert 
„ U. A. zum : 
Ber türkiſche Gefandte. Schwanl ad: 


8 25 


MERKUR 


Freitag, 8 u c. 
tBung- 
mn Der Vorband 


Du T Nasen Bi A Zt = 
Es wird gebeten, die von Herm Dr. Hofr 
ert am 27. d. Mis. auf „Wil . 
höhe“ am Thurmberge gehaltene Rede drucken 
u laſſen. 4121 
Zur gefälligen Beachtung. 
Seit längerer, Beil befindet ſich an der 
Ede der Trinitatiskirchen⸗ und Solgefie ein 
traßen⸗ 


| 


2 2 
Robe u. Con⸗ N. Pawlikowski, Einsetzen künstlicher Zähne See, der fait die ganze Breite des 
fection. Adr. unt. 4178 Erpb. d. Big. 8 4068) Hundegaſſe 120. innerhalb 6 bie 8 Stunden, Einem bieſigen wie auswärtigen Bublitum dammes einnimmt und weder hübih aus⸗ 


N sowie Behandlung sämmtlicher 


dene Anzeige, daß die berü „ ſieht, noch ſchön riecht. Wäre es nicht mög? 
bie eu ft Schloſſer vom N lich, denſelben baldigft abzuleiten und vol. 
bis auf Weiteres in der „Walhalla“, zufüllen? 


F. Buchardt. 


Gebrannten Gyps zu Gpps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern G 
E. M. Krũger, Altſt. Gr. 7—10. 


* ahn- und Mundkrankheiten in 
Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


T eer« dederarbeit m. u. 0. Ae . 
Nel de cn. u. g. DE Breite. 42 a. b. H. 


BE 
feinſter Werder, ni abet Re 
4186) Fanggarten 87. 


